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Unbedachte Ankündigung der Gemeinde Spreetal

Neustadt/Spree, 31.12.2018 Bürger der Gemeinde Spreetal, die bewusst darauf verzichten, Reklame
in ihrem Briefkasten zu erhalten, sollen zukünftig kein Amtsblatt der Gemeinde mehr erhalten.
So kündigt die Dezemberausgabe des Spreetaler Info an, dass „Haushalte mit dem Vermerk „keine 
Werbung““ von der Verteilung des Blattes ausgenommen sind. Als Begründung dafür wird 
angegeben, dass ab Januar die Verteilung über die Deutsche Post erfolgen soll.
Der in der Gemeinde Spreetal ansässige Umweltbildungsverein „Eine Spinnerei – vom nachhaltigen
Leben e.V.“ kritisiert diese Ankündigung. „Die massenweise Verteilung von Reklame entspricht 
keinesfalls der Idee einer umwelt- und ressourcenschonenden Politik“, sagt Vereinsvorsitzende 
Friederike Böttcher. „Vielmehr ist es doch zu befürworten, wenn Menschen bewusst entscheiden 
auf Reklame zu verzichten und entsprechend ihren Briefkasten kennzeichnen.“ so Frau Böttcher 
weiter. Außerdem sei es nicht annehmbar, dass eine amtliche Information mit dem Erhalt von 
Werbung verknüpft wird. Deswegen regt der Verein die Gemeinde in einem Schreiben an, von 
dieser Praxis Abstand zu nehmen. Wichtig sei es, stattdessen öffentlich in der Gemeinde darüber zu 
informieren, dass es unterstützenswert ist, auf Reklameeinwürfe zu verzichten und dass natürlich 
unabhängig davon jeder Bürger weiterhin das Amtsblatt erhalten wird. 

Hintergrund: 
Die massenhafte Verteilung von Reklame ist jedes Jahr für ein Großaufkommen an Müll und für die
Verschwendung von Ressourcen verantwortlich. Schon lange steht diese Art der Kundenwerbung in
der Kritik von Umweltverbänden, die zu einem Verzicht auf derartige Reklame aufrufen. Dafür 
werden landläufig Aufkleber verwendet, die auf dem Briefkasten angebracht, den Einwurf von 
Werbung verbieten.
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